
Emotionen in Bewegung verwandeln
Ein positiver Rückblick auf das Projekt „schoolmotions“ an der Gesamtschule / Kooperationen auch in Zukunft denkbar

Iserlohn. (ust) „Wir sind eine
richtig feste Truppe geworden,
haben Beziehungen aufge-
baut“, so blickt Marika Trian-
taphyllidis, die heute in der
Stufe 13 der Gesamtschule ist,
auf die Zeit zurück, als die
Tanz AG der Gesamtschule
beim Projekt „schoolmotions“
beteiligt war (wir berichteten).
Mit stehendem Applaus im

ausverkauften Dortmunder
Opernhaus honorierte im Juni
dasPublikumdie tänzerischen
Darbietungen der Tanz AG
der Gesamtschule und weite-
rer fünf Schülergruppen, die
beim integrativen Jugend-
Tanzprojekt beteiligt waren.
„Als wir uns vor über einem
Jahr für schoolmotions bewar-
ben, ahntenwir nicht,welchen
Ehrgeiz unsere Schüler entwi-
ckeln“, sagt Martina Wysocki,
Lehrerin an der Gesamtschu-
le, im Rückblick. Und auch für
Tobias Ehinger, Ballettmana-
ger des Theaters Dortmund,
und dem Tanzpädagogen des
Dortmunder Balletts, Joeri
Bürger, war die Zusammen-
arbeit „äußerst fruchtbar“.
„Ich kann mir schon sehr gut
eine weitere Kooperation mit
der Iserlohner Gesamtschule
vorstellen“, schaut Ehinger
aber auch in die Zukunft. „Die
Tanz AG hat es geschafft,
Emotionen und Erlebnisse
zum Thema ,Aufwachsen mit
Gewalt’ in Bewegung und
Rhythmus zu verwandeln. Sie
haben eine ausdrucksstarke
Choreographie auf die Bühne
gebracht, die sich wunderbar
als Szene in die Ballett-Krea-
tion ,The last future’ von Bal-
lett-Chef Xin PengWang integ-
rieren ließ“, lobt Ehinger die

Zusammenarbeit. Unter
Anleitung von Joeri Burger
bereiteten sich die 13- bis 19-
jährigen Schülerinnen und
Schüler auf ihren Auftritt im
Dortmunder Opernhaus vor.
Getanzt wurde zu den Klän-
gen von Lou Reeds Song
„Waves of Fear“, den die
Rhythmusgruppe der Gesamt-
schul-Bigband „JazZination“
live spielte. Darüber hinaus
realisierten die Schüler fächer-
übergreifend zahlreiche Pro-
jekte: Die Musikkurse der
Jahrgänge 8, 10 und 11 produ-
zierten Klang-Kollagen, Raps

und einen Film zum Thema.
DieDarstellen- undGestalten-
Kurse der Jahrgänge 8 und 9
haben Standbilder und Texte
sowie Szenen zum Thema
„Gewaltige Liebe - geliebte
Gewalt“ erstellt. In den Kunst-
kursen der Jahrgänge 10 und
11 wurden Masken und stili-
sierte Stahlplastiken gefertigt.
„Aufgeregt war ich vor dem

Auftritt eigentlich nicht“,
berichtet Markus Schroter. Er
glaubt, dass seineErfahrungen
aus den Literaturkurs-Auffüh-
rungen in der Gesamtschule
ihmgeholfen haben. „Ich habe

vorher gar nicht darüber nach-
gedacht, aber in den letzten
Minuten stieg das Kribbeln
dann doch an“, weiß Marika
Triantaphyllidis noch.
„Das Projekt schoolmotions

hat seinem Namen alle Ehre
gemacht. Die Schüler haben
sich nicht nur körperlich son-
dern auch geistig bewegt. So
konnten sie wertvolle Erfah-
rungen für ihre weitere per-
sönliche und berufliche Ent-
wicklung sammeln“, betont
Markus Isenburg, Marketing-
leiter bei Dokom21. Der regio-
nale Telekommunikationsan-

bieter förderte das Projekt an
drei der beteiligten Schulen
mit mehr als 30000 Euro im
Rahmen seines Engagements
„schlau & fit - Verantwortung
für die Region“.
„Angesichts leerer Haus-

haltskassen bei den Kommu-
nen und im Land sind solche
aufwendigen Projekte nur
noch durch das Kultur-Spon-
soring der Wirtschaft zu reali-
sieren“, freut sich Ehinger
über diese Unterstützung.
Natürlich hofft er, dass dies
auch in der Zukunft so bleiben
wird.

AmEnde des Pressegesprächs in der Gesamtschule stellten die Schülermit demDortmunder Tanzpädagogen Joeri Burger für ein Erinne-
rungsfoto noch einmal eine Tanzszene des Projektes „schoolmotion“ nach. Foto: Michael May

SPD-Fraktion:
Antrag zur Kluse
Durchfahrt amViadukt unterbinden

Iserlohn. (rd) Die Verkehrssi-
tuation rund um die Kluse
wird bereits länger kritisiert.
Die SPD-Fraktion stellt nach
einem Gespräch mit den
Anwohnern für die Sitzung
des Verkehrsausschusses am
16. November denAntrag, das
Thema auf die Tagesordnung
zu setzen und einen Beschluss
zu fassen. In der Begründung
heißt es: „Der Wohnbereich
Kluse und die Nebenstraßen
wurden vor Jahren als ver-
kehrsberuhigter Bereich
geplant und auch baulich und
optisch so angelegt, dass für
Verkehrsteilnehmer der Cha-
rakter eines Wohngebietes
klar erkennbar wurde. Eine
Nutzung der Straßen für den
Durchgangsverkehr sollte mit
diesenMaßnahmenweitestge-
hend verhindert werden,
zumal auch die Anlieger an
den Kosten beteiligt wurden.
In den letzen Jahren hat sich

die Verkehrsbelastung in der
Kluse deutlich erhöht. Ohne
verkehrslenkende Maßnah-
men ist auch in den kommen-
den Jahrenmit einerZunahme
des Durchgangsverkehrs zu
rechnen.“ Um Abhilfe zu
schaffen, stellt die SPD-Frak-
tion einen Beschlussvorschlag
zur Abstimmung: „Eine
Durchfahrt der Kluse von der
Hans-Böckler-Straße zur Alt-
stadt wird im Bereich des Via-
dukts durch das Zeichen 267
(Verbot der Einfahrt) verhin-
dert. Der Bereich Inselstraße
zwischen Altstadt und Via-
dukt wird als ,30 Zone’ ausge-
wiesen. In diesem Bereich
befindet sich auch ein öffentli-
cher Spielplatz. Die Durch-
fahrt im Bereich des Viadukts
wird durch einfache bauliche
Maßnahmen verengt. Die
Standorte der Beschilderung
sind zu überprüfen und gege-
benenfalls zu ändern.“

Kompakt

Iserlohn. (rd) Die Johannes-
kirche am Nußberg feiert ihr
50-jähriges Bestehen - gleich-
zeitig hat die Frauenkirche
Dresden ihr Fünf-Jahre-Jubilä-
um. Zwei Gründe zum Feiern:
Ein buntes musikalisches Pro-
gramm erwartet deshalb die
Gäste am Sonntag, 24. Okto-
ber, ab 17 Uhr, in der Johan-
neskirche am Nußberg. Der
Kammerchor der Frauenkir-
che Dresden, das „ensemble

frauenkirche“ und die Sopra-
nistin Heidi Maria Taubert
unter der Leitung des Frauen-
kirchenkantors Matthias
Grünert musizieren zu den
Jubilaren. Eintrittskarten sind
bei der Stadtinformation Iser-
lohn, Bahnhofsplatz 2, der
Alpha-Buchhandlung, Was-
serstraße 18, sowie der Buch-
handlung „Die Kleine“ in Let-
mathe, Hagener Straße 29,
erhältlich.

Jubiläumskonzert amNußberg

Wir suchen für unseren MY CAR-Messestand die schönsten Sportwagen des Ruhrgebietes.
Sie fahren einen Lamborghini, eine Corvette, Opel GT oder einen ähnlich heißen Sportwagen?
Dann bewerben Sie sich bei uns und gewinnen Sie einen von zwölf tollen Preisen.
Im Finale auf der MY CAR, die vom 11. – 14. November in den Westfalenhallen Dortmund
stattindet, werden nur die besten 12 Sportwagen auf unserem Stand ausgestellt.
Eine Fachjury bewertet die Fahrzeuge.

Bewerben Sie sich jetzt per E-Mail unter: Auto-Aktuell@waz.de
Einsendungen können nur unter Berücksichtigung folgender Angaben erfasst werden:
Ihre Anschrift, Mobilfunknummer, Angaben zum Modell, Baujahr, PS-Angabe,
besondere Merkmale des Fahrzeuges und einem aussagekräftigen Foto.

Sportwagen

Bewerbungsschluss ist Samstag, 30. Oktober 2010

Wir suchen den

schönsten

1. Preis:
Kuba – die pulsierende Perle der Karibik wartet 10 Tage auf Sie
und Ihre Begleitung.

2. Preis: Sie fliegen im Frühjahr zu zweit nach Thailand und besuchen
die Bangkok Motor Show.

3.Preis:
Genießen Sie das einzigartige Edel-Ambiente im spanischen Ascari Race Ressort.

4. Preis:
Kurz-Urlaub + Rennsport in Kombination erleben Sie zu zweit auf Mallorca.

5. Preis:
Ein Relax-Wochenende zu zweit am Bodensee – wahlweise zur
TUNING WORLD BODENSEE oder zur KLASSIKWELT BODENSEE.

6. - 12. Preis:
Eine DZ-Übernachtung in einem Steigenberger Hotel freier Wahl.

Die tollsten Wagen der Leser als Stars der Auto-Show

Gewinnen Sie zehn Tage Kuba!
Und viele weitere tolle Preise
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